
Ich möchte mitmachen! 

Meine besonderen Interessen: 

Kindergärten  

Migration/Integration  

Kasernengelände  

ILO/Wohnbebauung/Deponie  

Marktplatz/Samstag-Markt  

Müßentwiete/Westumgehung  

Haushaltsfragen  

Soziales/Armut  

Vorbereitung Autofreier Sonntag   

Solaranlagen/CO2-Minderung   

Wasserrahmenrichtlinie  

Lärmaktionsplan   

Schulen   

  

  
 

Wir suchen Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
 

Banswiesen, Kaserne, Haushalt – der Einfluss von GAL & Unabhängigen 
auf die politischen Entscheidungen in Pinneberg nimmt zu. 
Damit steigt aber auch der Arbeitsaufwand. Mit jeder neuen Aufgabe brau-
chen wir neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 

Das ist hilfreich, wenn man bei GAL & Unabhängigen mitarbeiten 

möchte: 
 

o Diskussionsbereitschaft, 

o eine eigene Meinung, 

o der Wille, alle politischen Dinge öffentlich zu machen und 

o breite Teile der Bevölkerung einzubeziehen. 
 

Das erwartet neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 

o nette Atmosphäre 

o Diskussionen ohne Fraktionsdruck …. 
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Hier abtrennen und schicken an: Joachim Dreher, Drosselweg 110 

25421 Pinneberg  

Name:________________________ 

 

Vorname:_____________________ 

 

Adresse:______________________ 

 

_______    ____________________ 

 

Tel:__________________________ 

 

Handy:_______________________ 

 

E-Mail:_______________________ 
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Ich möchte über E-Mail 

von GAL & Unabhängigen 

informiert werden. 

www.gal-pinneberg.de 

oder eine E-Mail an: 

info@gal-pinneberg.de 

 

Pinneberg finanziell am Ende 
 

Die Katastrophe 
Nach den Wahlen zum Land- und zum Bundestag werden auch CDU, FDP 
und SPD die Karten auf den Tisch legen. In den nächsten Jahren wachsen 
die Schulden unserer Stadt weiter kontinuierlich. 
Der kürzlich erschienene Bericht der Verwaltung über den Zustand der 
städtischen Gebäude offenbart, dass nicht aufzuschiebende Sanierungs-
maßnahmen weit mehr kosten, als man wie auch immer einsparen könnte – 
die Haushaltssituation der Stadt Pinneberg ist eine einzige Katastrophe. 
 

Einsparungen 
Natürlich muss man weiter über Einsparmöglichkeiten nachdenken, ohne 
jegliches Tabu. 
GAL & Unabhängige pochen darauf, besonders die großen Beträge anzu-
packen, und das sind nun mal die Erschließung des Gewerbegebietes 
Müßentwiete, für das noch nicht eine Anfrage aus der Wirtschaft gibt und 
der millionenschwere Bau der Westumgehung. 
Während sich offensichtlich die Ansicht von GAL & Unabhängigen in Sa-
chen Müßentwiete endlich auch in der Verwaltung und bei CDU, FDP und 
SPD durchsetzt, bleibt die Westumgehung die heilige Kuh. 
Die Schülerzahlen in Pinneberg stagnieren auf hohem Niveau. Infrastruk-
turmaßnahmen in Schu-
len und Kindergärten 
haben deshalb für GAL 
& Unabhängige unbe-
dingt Vorrang. 
Auch Investitionen in die 
energetische Optimie-
rung der öffentlichen 
Gebäude stehen nicht zur 
Debatte, da deren Auf-
schiebung bei weiter 
steigenden Energiepreisen langfristig mehr Geld kostet als die Sanierung. 

 

Kommunalpolitik neu denken! 
Informieren Sie sich im Internet: 

www.gal-pinneberg.de 
Kontaktieren Sie uns: 
info@gal-pinneberg.de 
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Vorschläge von GAL & Unabhängigen: 
Wir sind bereit, alle Möglichkeiten ins Kalkül zu ziehen. Wir melden aber 
schon mal Skepsis an, wenn die CDU das Modell ÖPP (Öffentlich-Private 
Partnerschaften) als Allheilmittel verkauft und verlangen eine finanzielle 
Bilanz für das Rathaus, das man verkauft hat und die Räume nun mietet. 
 

Jetzt muss erst einmal der Bevölkerung reiner Wein eingeschenkt werden. 
Unsere alte Forderung nach einer Einwohnerversammlung zum Thema 
Haushalt bekommt langsam eine Chance, da die SPD endlich auf den Zug 
aufgesprungen ist. 
 

Es geht aber nicht nur um die Information der Bevölkerung. Die Bürgerin-
nen und Bürger müssen nach unserer Meinung auch in die Entscheidungs-
prozesse mit einbezogen werden. GAL & Unabhängige stehen hinter den 
im Rahmen der Lokalen Agenda 21 entwickelten Vorstellungen für einen 
Bürgerhaushalt. 
 

Am Anfang dieses Jahres legten GAL & Unabhängige einen Vorschlag 
zum Vorgehen bei der Diskussion über den Haushalt 2010 vor. Aufgrund 
der politischen Konstellation in unserer Stadt wurde das zunächst einmal 
abgelehnt. Vielleicht ist es auch schon zu spät für die kommenden Haus-
haltsberatungen. Inzwischen kommt der Vorschlag aber auch bei den ande-
ren Parteien an. 
 

Haushaltspolitik für 2010 
Vorschläge zur Verwirklichung eines ausgeglichenen Haushalts 

 

1. Das Unvermeidbare 

• Die Verwaltung legt bis zur Sommerpause den Teil des Haushalts ge-
trennt vor, der alle unabwendbaren, gesetzlich vorgeschriebenen 

Haushaltsposten enthält. 
Dazu gehören z.B. die Gehälter der Stadtbediensteten oder die auf-
gelaufene Zinslast. Über diesen Teil des Haushalts muss nicht dis-
kutiert werden. Die Bürgerinnen und Bürger sowie die Mitglieder 
der städtischen Gremien benötigen in ihrer großen Mehrheit diesen 
Teil nicht. Das spart Druck- und Papierkosten und Zeit, die man an-
dernfalls für das Durchlesen des großen Haushaltspakets benötigt. 

 

2. Der ausgeglichene Haushalt 

• Die Verwaltung legt bis zur Sommerpause mindestens zwei alternative 
Vorschläge für einen ausgeglichenen Haushalt vor. 

Damit ist Folgendes gemeint: 
Die Verwaltung stellt jeweils die Haushaltsposten dar, die zusätz-
lich zu den gesetzlich vorgeschriebenen Posten in den Haushalt 
aufgenommen wurden. Ein erläuternder Text benennt die verschie-
denen Schwerpunkte, die den Alternativentwürfen zugrunde liegen. 

Beispiele für Schwerpunktsetzungen: 
o Sanierung öffentlicher Gebäude 
o Ausstattung der Schulen 
o Sanierung von Straßen und Radwegen 
o Wirtschaftsförderung 
o … 
o auch Kombinationen sind möglich 

• Die Verwaltung legt eine Liste derjenigen Haushaltsposten vor, die bei 
den Entwürfen für einen ausgeglichenen Haushalt nicht berücksichtigt 
werden konnten. Diese Liste soll solche Posten enthalten,  

o die nach Ansicht der Verwaltung sehr wichtig für den 
reibungslosen Ablauf des Lebens in unserer Stadt sind 
und einen nicht ausgeglichenen Haushalt rechtfertigen 
könnten,  

o und solche, deren Einsparung eine wesentliche Ein-
schränkung der Leistungen gegenüber früheren Jahren 
bedeutet. 

 

3. Handreichung für die Entscheidungsfindung 

• Die Verwaltung legt mit den Vorschlägen für einen ausgeglichenen 
Haushalt einen Kostenstrukturvergleich mit vergleichbaren Städten vor, 
zum Beispiel für die Personalstruktur. 

• Für die Haushaltsberatungen wird Unterstützung aus anderen Städten 
bzw. aus Kiel eingeladen (Schuldenberatung, Personalfragen). 

 

4. Ausnahmen vom ausgeglichenen Haushalt 

• Eine Investition wird nicht aufgeschoben, wenn die ohne die Investition 
zu erwartenden Zusatzkosten größer sind als der Zinsaufwand, der für 
einen Kredit in voller Höhe der Investitionskosten anfiele. 

o Beispiel: 
Durch die Erneuerung einer Heizungsanlage in einem öf-
fentlichen Gebäude kann man jährlich 50 000 € Heizkos-
ten sparen. Der aufzunehmende Kredit für die Anlage er-
fordert jährliche Zinsen von 30 000 €. 

GAL & Unabhängige im Februar 2009 


